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Die Wechselwirkungen zwischen schulischem Lernen 

und außerschulischen Erfahrungen von Kindern haben 

sich als gemeinsames Forschungsfeld von Grundschul-

forschung und Kindheitsforschung etabliert. Vor dem 

Hintergrund krisenhafter gesellschaftlicher Entwicklun-

gen, die einen unmittelbaren Einfl uss auf das Alltagsle-

ben und die Bildung von Kindern haben, ermöglichte die 

31. Jahrestagung der DGfE-Kommission Grundschulfor-

schung und Pädagogik der Primarstufe im September 

2023 in Siegen eine Neubetrachtung der interdisziplinä-

ren Diskursstränge. Im Mittelpunkt stand die Auseinan-

dersetzung mit den Auswirkungen auf Lebenswelt und 

Schule sowie den methodologischen und thematischen 

Weiterentwicklungen von Grundschul- und Kindheitsfor-

schung. Die Beiträge des Bandes legen in diesem Kon-

text empirische und theoretische Studien zu schulischen 

und außerschulischen Lern- und Bildungskontexten von 

Kindern vor. Die digitale Version enthält darüber hinaus 

Beiträge zur aktuellen Grundschulforschung.
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Alexandra Flügel, Annika Gruhn, Irina Landrock,  
Jochen Lange, Barbara Müller-Naendrup  
und Jutta Wiesemann

Vorwort

Im Jahr 2002 lautete das Thema der Kommissionstagung in Siegen „Grund-schul-
pädagogik meets Kindheitsforschung” mit dem Untertitel: „Zum Wechselverhältnis 
von schulischem Lernen und außerschulischen Erfahrungen im Grundschulalter”. Vor 
dem Hintergrund verschiedener Entwicklungen der letzten zwei Dekaden nimmt 
die Tagung in Siegen im Jahr 2023 eine Neubetrachtung dieser Thematik mit ei-
nem abgewandelten Titel vor: „Grundschulforschung meets Kindheitsforschung 
– reloaded”. 

Retrospektive
2002 wurde die Tagung von Hans Brügelmann und Argyro Panagiotopoulou mit 
dem Ziel ausgerichtet, „zwei Forschungstraditionen, die sich viel zu sagen haben, 
sich im akademischen Alltag aber nur selten begegnen, ins Gespräch zu bringen” 
(Panagiotopoulou/Brügelmann 2003, S. 12). Mit Jürgen Zinnecker und Imbke 
Behnken hatte sich an der Universität Siegen eine starke, international renom-
mierte Kindheits- und Jugendforschung etabliert, die sich seit den 1990er Jahren 
thematisch immer weiter ausdifferenzierte und schließlich viele Forschungen im 
Kontext der Grundschulpädagogik beeinflusst hat. Jürgen Zinnecker steht auch 
heute noch für die (Weiter)Entwicklung einer „pädagogischen Ethnographie” 
(Zinnecker 1995), die das Kind mit seinen Deutungen und Sichtweisen in das 
Zentrum aller empirischen Bemühungen gesetzt hat. Hans Brügelmann steht mit 
seinen einschlägigen Werken für die Kindorientierung in der Grundschulpädago-
gik. Er hat die Etablierung reformpädagogischer Forschungen und Konzeptionen 
im Kontext der Grundschulpädagogik maßgeblich vorangetrieben (siehe zum 
Beispiel Brügelmann 1997).
Die damalige Jahrestagung stand im Zeichen einer gelungenen und pragmati-
schen Arbeitsteilung: Kindheitsforschung war für das Leben der Kinder außer-
halb der Schule zuständig und Grundschulpädagogik für das Lernen in der Schu-
le. Aus Sicht der Grundschulpädagogik zeigten sich die Forschungen außerhalb 
der Schule – Stichwort „veränderte Kindheit“ – als eine Quelle für die Weiterent-
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wicklung schulpädagogischer Konzepte, die die Lebenswelt der Kinder als den 
Ausgangspunkt von Bildung und Lernen im Kindesalter verstehen. Im Tagungs-
band hielten die Herausgeber:innen fest, dass die Klärung der Wechselwirkungen 
zwischen schulischem Lernen und außerschulischen Erfahrungen auf der Tagung 
in ersten Ansätzen angestoßen werden konnten (Panagiotopoulos/Brügelmann 
2003, S. 12).

Was ist seitdem passiert?
Aus Sicht der Grundschulpädagogik war und ist es notwendig, das Aufwachsen 
der Kinder, ihre Lebenswelt und schließlich auch ihre Perspektiven auf die Welt zu 
verstehen. Die Auseinandersetzung mit diesen Perspektiven ist rückblickend auch 
durch die Siegener Tagung im Jahre 2002 nachhaltig etabliert worden. 
Aus Sicht einer sozialwissenschaftlichen Kindheitsforschung waren bis dahin die 
Grundschule, das Klassenzimmer und der Schulhof zunächst Forschungsorte, an 
denen Kinder zuverlässig anzutreffen waren. Außerdem stellte die Grundschule 
für die Kindheitsforschung einen Kindheitskontext dar, der jenseits pädagogischer 
Erwartungen und Ziele als ein Ort der Kindheit untersucht wurde und wird. 
Wie diese verschiedenen Orte und Räume der Kindheit sich wechselseitig ver-
fertigen, bedingen und konstituieren sowie letztendlich an der Hervorbringung 
diverser Kindheiten beteiligt sind, wird in den letzten Jahren am Beispiel von 
sozialer Ungleichheit, Bildungsbenachteiligung, Heterogenität und Differenz 
systematisch erforscht und pädagogisch konzeptionell bearbeitet. Diese For-
schungen verorten sich inzwischen in vielfältigen (inter-)disziplinären Zusam-
menhängen: Fachdidaktiken, Frühe Bildung, Grundschulpädagogik, Kindheits-
forschung, Kinderforschung, Sozialpädagogik, Förderpädagogik etc. Nicht nur 
an den Rändern dieser Subdisziplinen werden die Grenzen durchlässig, auch die 
Protagonist:innen der Forschung halten sich nicht mehr an die ursprünglichen 
Grenzen ihrer Disziplinen.
Ebenso lässt sich konstatieren: Kindheit hält sich auch nicht an disziplinäre Gren-
zen. Kindheiten finden in der Schule, auf dem Pausenhof, in der Kita, in der Fa-
milie, im Kinderheim, auf dem Spielplatz, in der Stadt, auf dem Dorf, in Lagern 
für Geflüchtete und an vielen anderen Orten statt. Die Erforschung der Beson-
derheiten dieser Orte und Räume der Kindheit, die Gestaltung der Übergänge als 
Herausforderung für Kinder zu verstehen und zu untersuchen, hat sich seit der 
Tagung im Jahre 2002 als ein gemeinsames Forschungsfeld etabliert und wurde 
im Rahmen der Tagung 2023 in vielen Vorträgen, Symposien und Workshops 
diskutiert sowie auf Postern präsentiert.
Die Auseinandersetzung mit der Frage, was es bedeutet, Kinder als gesellschaftli-
che Gruppe statt als zukünftige Erwachsene zu betrachten, lenkte den Blick auf 
den Akteurstatus von Kindern in der konkreten Forschung. In den letzten Jah-
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ren etablierten sich Forschungspraktiken, die Kinder zu Mitforschenden machen: 
statt um Forschung über Kinder geht es um Forschen mit Kindern. Die aktuel-
len Debatten um Forschungsethik und partizipative Forschung zeugen von einer 
lebendigen Auseinandersetzung um Forschungsfragen und Forschungsmethoden 
und die Reichweite der Erkenntnisse und Befunde.
Schließlich gehen wir im Rückblick davon aus, dass die Tagung im Jahr 2002 
einer der Ausgangspunkte einer empirischen Wende in der Grundschulpäd-
agogik gewesen ist. Exemplarisch lässt sich dies anhand der unterschiedlichen 
Bände und Ausgaben der Jahrbücher Grundschulforschung sowie seit 2008 mit 
der Zeitschrift für Grundschulforschung nachvollziehen, in denen vielfältige em-
pirische Arbeiten mit Blick auf Grundschule bzw. Bildung im Elementar- und 
Primarbereich publiziert wurden.

Die Beiträge in diesem Band 
Seit der Tagung im Jahr 2002 haben sich die Themen deutlich geändert. Es sind 
die großen Themen, die wir im Rahmen der Tagung aufgerufen haben: multiple 
Krisen, in die Kinder in besonderer Weise verstrickt und von ihnen betroffen sind. 
Dazu gehören die Erfahrungen in der Pandemie, die Klimakrise und das Erleben 
von Naturkatastrophen sowie Krieg und Flucht und die Anfeindungen demokra-
tischer Überzeugungen und Strukturen. Letztendlich geht es um den Erhalt der 
Lebensgrundlage für die nachfolgende Generation – um den Erhalt eines gesell-
schaftlichen Konsenses, friedlich und demokratisch miteinander umzugehen. Mit 
diesen Themen und den daraus resultierenden kaum überschaubaren Aufgaben 
geht eine – aus unserer Sicht – notwendige Neujustierung des Generationenver-
hältnisses einher, dass sich in der Forschung, aber auch in der Weiterentwicklung 
der Konzepte des Grundschulunterrichts und der konkreten Gestaltung pädago-
gischer Arbeit manifestieren muss. Dazu gehören ferner die Digitalisierung, die 
Ganztagsschulentwicklung und Inklusion als laufende Schulentwicklungsprojek-
te, die unmittelbaren Einfluss auf das Alltagsleben, die Bildung und die Zukunft 
der Kinder haben. Der vorliegende Band dokumentiert die unterschiedlichen Per-
spektiven auf Themen wie Fluchterfahrungen, Corona-Pandemie, Ganztagsschu-
le, soziale Ungleichheit, Kinderrechte, Schulsozialarbeit oder Digitalisierung, die 
mit Blick auf Kinder, Kindheiten, Bildung und Lernen diskutiert werden.
In vielen Beiträgen finden nicht nur methodische Zugänge zu „Sichtweisen von 
Kindern“ und der „Forschung mit Kindern”, sondern auch pädagogische, psycho-
logische und soziologische Perspektiven zueinander. In dieser Weise treffen sich in 
diesem Band Grundschulforschung und Kindheitsforschung, ohne dass Themen, 
Methoden, Methodologien und Pädagogiken exklusiv einer Disziplin zugeordnet 
werden können oder müssen. Die Beiträge der drei für die Tagung gewonnenen 
Hauptvortragenden stehen mit ihren Arbeiten genau hierfür: Ihre Forschungen 
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und Publikationen bewegen sich ausgehend von Früher Bildung (Karin Murris), 
Grundschulpädagogik (Heike Deckert-Peaceman) und Kindheitsforschung (Clau-
dia Machold) in diesen Zwischenwelten von Grundschul- und Kindheitsforschung.
Heike Deckert-Peaceman fokussiert mit ihrem Beitrag die Rolle der Krise für das 
Pädagogische. Sie analysiert im Kontext dieser Krisensemantik die Konzeptiona-
lisierung und Instrumentalisierung vom Kind durch die Neue Rechte. Mit dieser 
Perspektive wird ein Plädoyer für eine Kindheitsforschung entwickelt, die neben 
dem Seienden das Werden vom Kind, von Kindheitsbildern und damit verbunden 
von Gesellschaft stärker akzentuiert. Claudia Machold greift in ihrem Beitrag die 
Frage nach der Verhältnisbestimmung zwischen Kindheits- und Grundschulfor-
schung auf, die historisch betrachtet als ein von der schulischen Logik gedachtem 
„Innen“ und „Außen“ charakterisiert wird. Auf der Grundlage aktueller Forschun-
gen zeigt der Beitrag auf, wie schließlich das Phänomen des „Außen“ im „Innen” 
erzeugt wird. Karin Murris zeigt in ihrem Beitrag aus einer posthumanistischen 
Perspektive die verbundenen Implikationen für Pädagogik und Kindheitsfor-
schung auf. Ausgehend von ontologischen Fragen zum Konzept „Kind“, die mit 
tradierten Fassungen von Kindheit als temporärer Entwicklungsphase brechen, 
werden die verbundenen epistemologischen Potenziale sowie die ethischen und 
politischen Notwendigkeiten dieses Perspektivwechsels begründet.
Die große Resonanz auf den Call der Tagung spiegelte sich in 90 Vorträgen, 15 
„special interest groups”, Workshops, Foren und 21 eingereichten Postern wider. 
Mit diesen erfreulichen Zahlen gingen für die Realisierung des Tagungsbandes 
selbstredend Herausforderungen einher, die zur folgenden Besonderheit führ-
ten: In seiner gedruckten Form versammelt der vorliegende Band neben den drei 
grundlegenden Beiträgen der Hauptvortragenden Artikel, die das Schüler:insein 
und Kindsein im Kontext von empirischer Forschung, Institutionen und Profes-
sionalisierung, Unterricht, Krisen sowie Digitalität fokussieren. In einer erwei-
terten digitalen Fassung dokumentiert der Band darüber hinaus weitere Beiträge, 
mit denen die thematische Breite der Tagung abgebildet wird. Sie geben Einblicke 
in aktuelle Forschungen im Kontext von Grundschuldidaktik und Fachdidaktik, 
Lehrkräftebildung, Professionalisierung und multiprofessioneller Kooperation, 
Medien und Lernumgebungen sowie Institutionen und Übergängen.
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Die Wechselwirkungen zwischen schulischem Lernen 

und außerschulischen Erfahrungen von Kindern haben 

sich als gemeinsames Forschungsfeld von Grundschul-

forschung und Kindheitsforschung etabliert. Vor dem 

Hintergrund krisenhafter gesellschaftlicher Entwicklun-

gen, die einen unmittelbaren Einfl uss auf das Alltagsle-

ben und die Bildung von Kindern haben, ermöglichte die 

31. Jahrestagung der DGfE-Kommission Grundschulfor-

schung und Pädagogik der Primarstufe im September 

2023 in Siegen eine Neubetrachtung der interdisziplinä-

ren Diskursstränge. Im Mittelpunkt stand die Auseinan-

dersetzung mit den Auswirkungen auf Lebenswelt und 

Schule sowie den methodologischen und thematischen 

Weiterentwicklungen von Grundschul- und Kindheitsfor-

schung. Die Beiträge des Bandes legen in diesem Kon-

text empirische und theoretische Studien zu schulischen 

und außerschulischen Lern- und Bildungskontexten von 

Kindern vor. Die digitale Version enthält darüber hinaus 

Beiträge zur aktuellen Grundschulforschung.
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